
Gymnasium Disentis setzt «Exchange»-Programm fort
Die Internationalisierung des Gymnasiums und Internats Kloster Disentis geht weiter. Kürzlich besuchten im Rahmen eines Austauschprogrammes zwölf Schülerinnen 

und Schüler China, Südafrika oder Namibia. Die Kontaktpflege und neue Angebote machen Disentis auch für Schüler aus fernen Ländern interessant.

Ein Dutzend Schülerinnen und Schüler 
des Gymnasiums und Internats Kloster 
Disentis nutzte vergangenen Monat ein 
«Exchange-Programm» der privaten 
Mittelschule: Für einen zweiwöchigen 
Auslandaufenthalt mit Unterricht vor 
Ort konnten sie wählen zwischen Schu-
len in Nanjing (China), Johannesburg 
oder Kapstadt (Südafrika) und Windho-
ek (Namibia), zu denen das Gymnasium 
Kontakte pflegt. Selbst zu begleichen 
waren lediglich die Flugkosten, der Rest 
ging zulasten der Partnerschule und der 
Gastfamilie im jeweiligen Land. Nebst 
dem Reiz, fremde Länder und Kulturen 
kennenzulernen, bot das Programm 
einen Einblick in neue Unterrichtsin-
halte. An der Nanjing Foreign Language 
School in China etwa lernten die Aus-
tauschschüler ganz neue Fächer ken-
nen: so etwa die Zubereitung von medi-
zinischen Mitteln aus Naturprodukten, 
Kalligrafie und Origami. Eine andere 
Erfahrung war das Tragen einer Schul-
uniform wie in Kapstadt, Südafrika, an 
der Westerford High School. Anderen 

Jugendlichen wiederum bot sich die 
Gelegenheit, Bekanntschaften aufzufri-
schen, da im vergangenen März etwa 
Schüler aus Johannesburg im Rahmen 
des Austauschprogrammes in Disentis 
zur Schule gegangen waren. Im kom-
menden Frühling findet der nächste 
«Exchange» statt: Zwölf Jugendliche 
aus Südafrika und Namibia drücken 
wiederum nicht nur in der Klosterschu-
le die Schulbank, sondern werden auch 
auf der Chortournee des Gymnasiums 
mitsingen, die Lieder müssen von den 
Schülern vorher daheim einstudiert 
werden (siehe dazu auch ein Bericht im 
BT vom 17. März 2017).

Lebensschule mit direktem Nutzen

«Es ist eine Lebensschule, die zu einer 
ganzheitlichen gymnasialen Bildung 
gehört», schreibt das Gymnasium und 
Internat Kloster Disentis aktuell zu sei-
nem «Exchange»-Programm. Während 
der erlebnisreichen Aufenthalte im 
Ausland machen die Jugendlichen 
wertvolle Erfahrungen. Die Mittelschu-

le selbst hat ebenfalls einen ganz direk-
ten Nutzen davon. Das Programm soll 
der Mittelschule in der Surselva auch zu 
neuen Schülern aus fremden Ländern 

verhelfen. Und Disentis wird tatsäch-
lich zunehmend international: Im In-
ternat sind momentan drei Schüler aus 
China sowie zwei aus Namibia. Gesprä-

che für 2019 laufen laut Angaben der 
Schule sehr gut, das Interesse sei gross. 

Ein neues Angebot will die interna-
tionale Ausrichtung des Gymnasiums 
und Internats ebenso vorantreiben: Im 
kommenden Winter findet erstmals in 
Disentis eine «Winterschool» statt, die 
sich an ausländische Studentinnen und 
Studenten richtet, welche für zwei Wo-
chen im Internat leben und an der Schu-
le lernen wollen. Geboten werde ein 
sehr abwechslungsreiches Programm, 
heisst es. Im Vordergrund stehen der 
Aufbau und das Vertiefen der Deutsch-
kenntnisse. Während der darauffolgen-
den Sommerferien 2019 soll das Ange-
bot als «Summerschool» weitergeführt 
werden. Auch aus diesen neuen Kon-
takten könnten künftige Schülerinnen 
und Schüler aus dem Ausland für das 
Gymnasium gewonnen werden. «Die 
massvolle und schrittweise Internatio-
nalisierung eines Gymnasiums hat auf 
beiden Seiten nur Gewinner in einer 
vernetzten Welt», heisst es dazu in der 
Mitteilung der Schule. LUZI BÜRKLI

Eintauchen in neue Unterrichtsfächer: Maturandinnen aus Disentis besuchen als  
Austauschschülerinnen Unterricht in chinesischer Kalligrafie. (ZVG)

Zu Gast bei Herr Frosch und Frau Libelle
Die Bewohner des Campodels-Teichs im Churer Fürstenwald haben eine frisch renovierte Wohnung.  

Für Annatina Badrutt und ihre «Teich-Kids» aus dem Kindergarten Loe 4 beginnt damit ein neuer Lebensabschnitt.

▸▸ NO R B E RT WA S E R

S
Seit vier Jahren kümmern sich die 
Kindergärtler aus dem Churer Kin-
dergarten Loe 4 und ihre Naturpä-
dagogin Annatina Badrutt um den 
Campodels-Teich im Fürstenwald. 
Jugend-Umwelt-Pioniere dürfen sie 
sich nennen, haben für ihr Engage-
ment schon verschiedene Preise  
gewonnen (Jumpi-Preis, «Grüner 
Zweig») und mit ihrem Teich-Quiz 
schon viele spontane Besucher zum 
Nachdenken über das Leben im und 
um den Teich animiert. Passend zur 
neuen Generation Teichspezialisten 
im Kindergarten beginnt auch im 
Teich ein neuer Lebensabschnitt. 
Der Weiher und die Umgebung wur-
den durch die Stadt aufgefrischt.

Oh Schreck, das Wasser ist weg

Herbst-Thema der nach Jahreszei-
ten wechselnden Quiz-Fragen am 
Teich-Briefkasten ist das Austrock-
nen des Teichs in diesem heissen 
Sommer. Die Kinder wissen nun be-
reits, dass dies auch ihre guten Sei-

ten hat, indem die Teichräuber – Li-
bellen- und Wasserkäferlarven – 
sterben. Viel Wissenswertes über 
das Leben am und im Teich ist auf 

einer Informationstafel nachzu-
lesen, die diese Woche zur Einwei-
hung des aufgefrischten Teichareals 
angebracht worden ist. Schon bald 

gibt es auch eine Neuauflage des 
verflixten Campodels-Teich-Spiels, 
das die Thematik auch auf spieleri-
sche Art und Weise näherbringt.

Wohnung mit mehreren Zimmern

Der Campodels-Teich, der vor eini-
gen Jahren als Ersatz für den Weiher 
im vergrösserten Auffangbecken 
der Rüfe angelegt worden war, ist 
ein besonderer Ort. Inzwischen 
wohnen zahlreiche Tiere im und am 
Weiher. «Grasfrösche, Bergmolche, 
Erdkröten leben heute hier, und wer 
etwas Glück hat, kann auch mal 
eine Barrenringelnatter beim Jagen 
beobachten», sagt Renata Fulcri 
von der Bündner Interessenge-
meinschaft für Reptilien- und 
Amphibienschutz (Bigra). Sie zeigt 
sich über die Auffrischung und Neu-
gestaltung durch die Stadt Chur 
sehr glücklich und dankbar. «Nun 
gibt es wieder mehr offene Wasser-
flächen und um den grossen Weiher 
einen begehbaren Rundweg zur Be-
obachtung der Bewohner. Die bei-
den kleinen Teiche sind dagegen als 
Ruheoasen gedacht, die möglichst 
unberührt bleiben sollen.» Und 
auch frisches Wasser haben die aus-
giebigen Regenfälle der letzten Tage 
– rechtzeitig vor dem Einwintern – 
endlich gebracht.

Spiegelbild in der Natur. Die Teichspezialisten des Churer Kindergartens Loe 4 mit Projektleiterin Annatina Badrutt am frisch gestalteten Campodels-Teich. 

Die neue Informationstafel wird montiert. (FOTOS NORBERT WASER)

K U R Z N A C H R I C H T E N

Kantonsgelder für  
das «Catrina»-Hostel
Die Regierung gewährt gemäss ihren gestrigen 
Mitteilungen der Catrina Resort AG von Investor 
Marcus Weber einen Beitrag von maximal einer 
Million Franken an die Errichtung des Hostels im 
62-Millionen-Franken-Projekt «Catrina Resort» in 
Disentis. Die Unterstützung läuft unter dem Titel 
«Systemrelevante Infrastruktur», wie den Mittei-
lungen weiter zu entnehmen ist. Die Regierung 
messe dem Ferienresort grosse Bedeutung und 
einen hohen volkswirtschaftlichen Nutzen zu.  
Insbesondere die zusätzlich erwarteten 50 000 bis 
70 000 Logiernächte, die neu zu schaffenden  
30 Jahresstellen, das Signal für andere  
Infrastrukturvorhaben in der Region und der  
Nutzen für die bestehende lokale Gastronomie  
würden wichtige Impulse für die Wirtschaft  
in der Surselva auslösen. (JFP) 

Gondelbahn Savognin– 
Tigignas erhält finanzielle 
Unterstützung
Kantonsgelder erhält auch das Projekt der Savognin 
Bergbahnen AG für den Bau einer neuen Zehner-
Gondelbahn von Savognin nach Tigignas. Die Regie-
rung unterstützt das Vorhaben laut ihrer Mitteilung 
von gestern gemeinsam mit dem Bund. Dazu hat sie 
einen Kantonsbeitrag von rund 464 000 Franken ge-
sprochen, dies als Äquivalenzleistung zum Bundes-
darlehen von zwei Millionen Franken im Rahmen 
der Neuen Regionalpolitik. Mit der neuen Anlage, 
die die bestehende Vierersesselbahn ersetzen soll, 
ist gemäss Regierung ein Attraktivitätsgewinn  
für die Ferienregion Savognin verbunden und das 
sowohl im Winter als auch im Sommer. (JFP)

Die Post zieht in den Volg um
Die Post verändert ihr Dienstleistungsangebot in  
Bivio. Da die Postfiliale im Ort geschlossen wird, 
können Postgeschäfte ab Donnerstag, 8. Novem-
ber, in der Postagentur im Volg an der Veia Viglia 
161  erledigt werden. Wie es in einer Medienmittei-
lung heisst, ist die neue Poststelle unter der Woche 
von 7 bis 18.30 Uhr und am Samstag von 7 bis 17 
Uhr geöffnet. In der Zwischensaison ist der Volg 
über Mittag geschlossen. (BT)

Souvenir-Laden wird  
Postagentur
Auch die Postfiliale von Sta. Maria Val Müstair wird 
durch eine Agentur ersetzt. Einwohner können die 
Postdienstleistungen laut einer Medienmitteilung 
aber ab Montag, 5. November, im Kiosk- Souvenir- 
Laden am Plaz 28 beziehen. Der neue Standort ist 
montags bis freitags von 8.30 bis 11.30 Uhr sowie 
von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet, samstags von 8 bis 
11.30 Uhr. Wie es weiter heisst, steht wegen des 
Umzugs am Samstag, 3. November, kein Post- 
angebot zur Verfügung. Ohne Veränderung  
bestehen bleibe die Filiale in Müstair. (BT)
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